
Mobiliar. 

Gemälde. 

160 XIII. Bezirk, Hie(zing 

3.94 X 11 6; Porträt der Kaiserin Maria Th eresia als etwa 7jähriges 0ädchen; .ganze F.igur. in vio lett 
dekolettiertem Atlask leide mit Si lberstickerei und rotem Purpurmantel mit H ermelinfutter , Im linken Arm 
ei n Körbchen mit Blumen, der rechte Ellenbogen stützt sich auf ein en blauen Polster mit Goldborte, auf 
dem die Krone li egt. Richtun g des Schuppen; um 1725. 

Im W. an stoßend (Fig. 135, 35), Z i m m er : Rechteckig, mit abgeschrägten Ecken, in einer Schräge weiß
marmorner Kamin. Die Wandfl ächen mit Gold leisten mehrfach eingefaßt, über denen die reiche Kornisch e, 
Bordüre mit Eckmedaillon s, zur Decke über leitet; am Mittelstern c Glasluster. 

fi g. 180 SCliönbrunn, Portr~( Frallz' I. von Lothringen (S. 159) 

Mobili ar wie im vorigen Zimmer ; im Fußboden ei nfaches eingelegtes Muster. 

Ge.mälde: 1. 52 X 6R; Porträt des Herzogs Kar l Alexander vo n Lothringen (17 12- 1780); Brustbild ill 
we.1ßem, go ldgesticktem Rocke mit Spitzen jabot. Gutes deutsches Bi ld, um 1770, der Richtung des Öh len
halllz nahestehend. 
?. Pendant dazu; Prin zess in Anna Charl otte von Lothringen (1714- 1773); in blauem Kleide mit Häubchen 
u ber dem gepuderten Haare; von dem seI ben Meister. 
3. 52 X 66; ova l zum Rechteck ergänzt; Porträt Franz J. von Lothrin ucn Bru stb ild in Mauve-Rock uo ld 
gest ickt mit weißroter Schärpe, Vlies, weißer Perücke. Schwaches österr'eichisches Bild; um 1760.' '" 
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